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Telegraphische Depeschen
Dresden 7 Januar Die zweite Kammer hat das

Ersuchen an die Regierung gerichtet bei dem Bundesrath
auf eine Abänderung des Gerichtskostengesetzes im Sinne
einer Herabsetzung der Kostenbeträge hinzuwirken

Nürnberg 7 Januar Dem Fränkischen Kurier
zufolge hat der König das Protektorat über die für das
Jahr 1382 in Aussicht genommene Landes Jndustrie Aus
stellung in Nürnberg übernommen und 25000 zur
Unterstützung unbemittelter Aussteller bewilligt

Wien 7 Januar Wie der Polit Korresp aus
Ragusa gemeldet wird haben sich die Albanesen in den
letzten Tagen in der Nähe von Gussiuje konzentrirt Man
befürchtet einen Angriff auf Montenegro Die Montene
griner haben beschlossen in der Defensive zu bleiben

Paris 6 Januar Das Evkuement will wissen
daß Freycinet Challemel Lacour zum Botschafter in Berlin
vorschlagen werde

Ncw Nort 7 Januar Der Präsident der Republik
Peru General Prado ist gestern hier angekommen Nach
dem hier eingetroffenen Ltar g nä Lsralä vom
27 Dezember soll General Prado erklärt haben daß er
die Reise nach Europa zum Zwecke des Ankaufs von
Panzerschiffen für die peruanische Marine unternehme

Berlin 7 Januar
Die Prooinzial Korrespondenz meldet Unser

Kaiser hat sich seit dem Beginn des neuen Jahres mit
ununterbrochener Rüstigkeit den Regierungsgeschäften gewid
met und sämmtliche Vorträge regelmäßig entgegengenommen

Den Ministerwechsel in Frankreich erwähnt die
Prov Korr indem sie die Zusammensetzung des neuen

Ministeriums konstatirt und bemerkt daß der Präsident der
Republik bei dem Empfang der Botschafter am 1 Januar
von den neuen Ministem umgeben gewesen ist

Die Prov Korresp gedenkt der in Oppelu abge
haltenen Konferenz und sagt die Ermittelungen aus welche
Weise einer Wiederkehr des Uebels für die Zukunft vorzu
beugen sein wird dauerten noch fort Die Staatsregierung
werde sich inzwischen unverzüglich mit einer Kredit
vorlage an den Landtag wenden

Die Börsen Zeitung vom 4 d bringt Mitthei
lungen über die Vorarbeiten für einen Gesetzentwurf be
treffend die Pensionen für die Wittwen und Wai
sen der Reichsbeamten Dieselben sollen im Reichs
schatzamt so weit gefördert sein daß der vorläufige Entwurf
den übrigen Reichsämtern zur Kenntnißnahme habe mitge
theilt werden können Am nächsten Montag womit
wohl der 5 Januar gemeint ist hätten Kommissare der
einzelnen Reichsverwaltungen zur Berathung der Borschläge

des Reichsschatzamts zusammentreten sollen Diese Mit
theilung der Börsen Zeitung welche das Blatt nach man
chen Richtungen noch zu vervollständigen weiß entbehrt nach
der Nordd Allg Ztg nicht allen Grundes Die kom
missarischen Verhandlungen haben indeß am 5 Januar nicht
begonnen da noch der Eingang der Aeußerungen wichtiger
Verwaltungszweige erwartet wird

Ueber die Nochslands Konserenz welche unter dem

Präsidium des Munsters des Innern im Beisein des
Finanzministers am 4 in Oppeln abgehalten wurde theilt
man dem Oderschl Anz von dort Folgendes mit

Die wichtige Konferenz trug hauptsächlich einen infor
matorischen Charakter Die Münster wollten sich behufs einer
Vorlage an das Abgeordnetenhaus von dem Nothstande der
oberichlesischen Kreise ein Bild nach drei Richtungen hin
verschaffen und zwar welche Summen erforderlich seien
i für die Existenzerhaltnng der Menschen 2 für die Durch
winterung des Viehes in den vom Nothstände betroffenen
Ortschaften 3 für die Beschaffung von Saatgut und zwar
von Kartoffeln Zur Feststellung dieser Punkte ging der
Minister des Innern mu jedem der anwesenden Landräthe
die Bedürfnisse des Kreises durch wobei trotz allen scharfen
Eingehens seitens der beiden Minister namentlich seitens des
Flnanzminisiers außerordentliches Wohlwollen bewiesen wurde

Die Schlußjumme der Bedürfnisse für die Nothleidenden
der oberschlesischen Kreise beziffert sich auf 6 Millionen Mark

In dieser Höhe dürfte dem Landtage die qu Vorlage ge
macht werven Von besonderem Werth ist die Sicherung
des Saatgutes die Forderung der Landräche darin wurde
ohne jeden Abstrich gutgeheißen Es kam sodann die
Frage der Beschäftigung der arbeitsfähigen Leute bei Anlage

von Vicinalwegeu zur Erörterung ferner fragte der Minister
ob Nebeubeschästigungen wie die Korbflechtereien Strohflechte
reten einzuführen seien Dagegen wurde mit Recht geltend
gemacht daß zu einer derartigen Massenproduktion jeder
Absatz fehle Demnächst beschästtgte man sich Mit der Er
örterung der rage Worin hauptsächlich die Mittel zu
finden wären um m Zukunft derartigen Zuständen unter
denen OoerMresten zur Dabei
wurde hervorgehoben daß eine wesentliche Aenderung in dem
ganzen Separationsverfahren eintreten müsse sowohl was
oie bisherige lange Dauer desselben wie seine große Kost
barkeit anbelange Es wurde besonders betont daß die da
durch entstehenden Kosten für die Gemeinden unerschwinglich
seien und diemhalb denselben eine Beihülfe seitens des
Staates gewährt werden müsse Um die ungeheuer
ungünstige und unwirthschaftliche Lage der Kreise zu ver
bessern wird die Wirthschaftlichmachung der Fluren nament
lich in den Kreisen Pleß und Rhbnik durch Drainage auf
Kosten des Staates empfohlen Oberpräsident v Seydewitz

hob dabei hervor daß beispielsweise das Domininm Rhbnik
dessen Fluren drainirt seien grade das Doppelte des Er
trages liefere als die undrainirten Nachbarfelder Zur
Sprache kam auch die ungünstige finanzielle Lage der Ge
meinden durch die Ausführung von Schulbauten zu denen
sie gedrängt worden seien und die nun theilweise leer ständen
weil die erforderlichen Lehrer fehlen Zuschüsse zu diesen
Bauten wurden den Gemeinden erst gewährt als diese bis
zum letzten Tropfen ausgeschöpft waren Diese Auseinander
setzung in der Konferenz denen der Minister des Innern
ein sehr williges Ohr lieh berechtigen zu der Aussicht daß
in Zukunft den Gemeinden auch Zuschüsse zur Lehrerbesoldung
und zu Schulbauten gewährt werden dürsten

Die Vorlage betreffend die Maßregeln gegen den ober
schlesischen Nothstand ist wie jetzt bestätigt wird so weit
vollendet daß das Abgeordnetenhaus unmittelbar nach seinem
Zusammentritt im Besitz derselben sein wird M Z

In Gemäßheit der Bestimmungen in den M 29
und 30 des Ausführungsgesetzes vom 10 März v I zum
Gerichtskostengesetz vom 18 Juni 1878 ist die Einziehung
der Gerichtskosten sowie deren Niederschlagung wegen Armuth
des Schuldners aus das Finanzressort übergegangen Dem
zufolge sind nach einem Cirkularerlaß des Ministers des
Innern vom 30 November v I Gesuche bei denen es
sich um die Niederschlagung von Transport und Detentions
kosten sei es von solchen allein oder zugleich auch von
Gerichtskosten wegen Erwerbsunfähigkeit und Armuth
handelt sowie die Berichte über solche Gesuche fernerhin
nicht mehr an den Minister des Innern resp an den
Justiz Minister und den Minister des Innern sondern stets an
den Finanz Minister und den Minister des Innern zu richten
In Fällen wo es sich um die Begnadigung eines Ver
urteilten wegen ihm durch ein Strafmtheil auferlegter
Gerichts und Detentions c Kosten handelt ist wie bis
her zu verfahren da in dieser Beziehung eine Aenderung
der Ressortverhältnisse nicht stattgefunden hat

Die Post, welche ja schon öfter in der Lage war
hinsichtlich der deutsch französischen Beziehungen den An
schauungen des Auswärtigen Amtes zu nichtossiciellem Aus
druck zu verhelfen schreibt An die Nachrichten über den
Neujahrsempfang in Paris ist die Vermuthung geknüpft
worden daß die deutsche Regierung sich durch eine vor
gängige Erkundigung über die Absichten des Freycinet schen
Kabinets vergewissert habe Diese Vermuthung so wie
die Annahme daß man hier in Ungewißheit sei halten
wir für irrig glauben vielmehr daß der Fürst Hohenlohe
dem Vertrauen der deutschen Regierung daß das gegen
wärtige französische Ministerium die auswärtige Politik des
vorhergehenden fortsetzen werde ohne Rückfrage in Berlin
Ausdruck gegeben hat Eine solche wäre kaum angezeigt

Nach dem Sturm der Friede
Eine Erzählung vom Strande Von F Meister

Fortsetzung und Schluß

Allein die Anstrengung die Elfe täglich aufwenden
mußte um sich vor ihrer kleinen Welt aufrecht zu erhalten
führte mit der Zeit ein immer zunehmendes Sinken ihrer
Kräfte herbei und eines Tages brach sie plötzlich zusammen
Sie legte sich nieder schloß ihre Augm und löste gleichsam
den Griff mit dem sie sich an das Leben geklammert hatte
Aber sie sollte nicht sterben Es war als duckte sie sich vor
dem Sturm um Wind und Wogen vorüberbrauseu und
sich beruhigen zu lassen Nach langem Krankenlager erhob
sie sich neu gestärkt und voll frischer Hoffnung

Eines Abends ging sie hinauf auf den Rücken des
Hügels Sie war noch immer schwach und angegriffen
aber die milde Lust und ein Blick auf das an geschützter
Stelle grün und saftig wuchernde Gras hatten sie heraus
gelockt Die Sonne war bereits unter den westlichen Hori
zont gesunken eine lange schwere Wolkenbank lagerte dar
über aber unter derselben zeigte sich ein dünner blauer
glänzender Streif das schwache Anzeichen eines bevorstehen
den prächtigen Tages

Es war wieder Frühling geworden In dem niederen
Liiidenbaume dicht hinter dem Häuschen rief ein Rothkehlchen
zwitschernd nach seiner Gefährtin Seit der Abfahrt der
Seeschwalbe war nun gerade ein Jahr vergangen aber

noch ein Jahr sollte vorüber rollen ehe das Schiff wieder
heimkehrte Noch ein ganzes Jahr Doch auch das mußte
ja vergehen und dann sollte sie Nannie wieder an ihr Herz
schließen Einmal hatte sie Nachricht von derselben erhal
ten nur einmal Ein heimkehrendes Schiff brachte einen
Brief der ganz voll von ihrem Glück war aus dem aber
Elfe trotzdem heraus zu lesen meinte daß des Kindes Herz
sich heiß nach der Heimath sehnte Sie streckte ihre Arme
gegen das Meer aus O komm komm komm flüsterte
sie Aber vermochte ihr Wunsch die Entfernte zurückzubrin
gen Ein Segelboot schwebte weit draußen auf dem spie
gelglatten Wasser der Bai heran und ganz in der Ferne

an der Spitze des Vorlandes glaubte sie ein großes einlau
fendes Schiff wahrzunehmen vielleicht einen der zahlreichen
Küstenfahrer Es war noch zu früh im Jahre als daß
schon einer der Schöllenorter Ostindienfahrer eintreffen
konnte

Gerade unter ihr am Strande lag im flachen Wasser
ein Boot vor den Fischerhütten barfüßige Kinder kletterten
aus und ein und schaukelten und plätscherten lachend und
schreiend und spielten Seefahrer in harmloser Nachahmung
des Berufes chrer Väter und ältere Brüder Plötzlich
tauchte die Gestalt eines Mannes an einer Biegung des
bergan führenden Fußpfades hinter einem Absturz aus Elfe
sah dem Herankommenden klopfenden Herzens entgegen Sie
fühlte ihre Füße schwach werden Sie gedachte unwillkür
lich des Morgens nach jener Nacht in der ihr Nannie ins
Haus gebracht wurde als Thomas sie hier an derselben
Stelle ausgesucht und ihr das Versprechen der Treue abge
nommen hatte ehe er davonsegelte Der Mann dort war
nicht Thomas das wußte sie und dennoch klopfte ihr Herz
jetzt erkannte sie in dem Nahenden Kurt Vanderveeu mit
seinem Flachshaar und seinem guten ehrlichen Gesicht Ein
langer Satz brachte ihn an ihre Seite

Das ist schön Else daß du dich endlich herausgewagt
hast sagte er Aber fühlst du dich auch schon kräftig
genug

Sie sah es ihm an daß ihr Aussehen ihn erschüttert
hatte Sie wußte daß sie sich sehr sehr verändert hatte
Jugend und Schönheit waren während ihrer Krankheit dahin
geschwunden Warum sollte sie dieselben zurückzuhalten
suchen da doch Niemand danach etwas fragte Und dennoch
verursachte es ihr Schmerz als sie sah wie sehr Kurt die
Veränderungen an ihrem Aeußeren bemerkte

Daran ist nichts gelegen Kurt, sagte sie mehr seine
Gedanken wie seine Rede beantwortend

Kurt schritt aufgeregt und beklommen hin und her
Es schien als ob seine Augen draußen auf der See etwas
suchten obgleich kein Segel in Sicht war der Küstenfahrer
oder was für ein Fahrzeug es gewesen fein mochte war
wohl beim Aufkreuzen hinter einem Landvorsprunge ver
schwunden

Aber doch ist etwas daran gelegen stieß Kurt plötz
lich hervor und sein Gesicht war so roth wie die ferne
Abendgluth Mir ist etwas daran gelegen Else liebste
liebste Elfe

Wie Schuppen fiel es ihr von den Augen Also Nan
nie war es doch nicht die er geliebt

Im ersten Augenblick zog es wie Freude in ihr Herz
Sie war also nicht verlassen es lebte Jemand aus Gottes
Welt dem sie theuer war Die düstere Mauer die sich vor
ihrer Zukunft emporgethürmt hatte schwand aus einen Mo
ment wie durch Zauberei und eine Vision von Liebe und
häuslichem Glück stieg vor ihr auf Aber nur auf einen
Moment dann lehnte sie sich schluchzend an den kalten
nackten Fels

Mein Herz ist fort weit fort sagte sie endlich
Einstmals im Sommer vor langer Zeit ist es fort

gesegelt weit über die See und es kommt niemals wieder
zurück

O Else ich will geduldig warten Warte ich doch
jetzt schon länger als du ahnst Sie schüttelte ihren Kopf

Thu das nicht Kurt Das ist lebendiger Tod O
ich Hab s versucht

Sie zitterte heftig Kurt hüllte sie sorgsam in ihr
Tuch und geleitete sie dann schweigend dem Hause zu Sie
weinte leise vor sich hin während sie gingen Wie war alles
so trostlos verworren und verkehrt

Heiter und beinahe glücklich hatte sich Else gefühlt als
sie vorhin den Hügel hinaufstieg jetzt als Kurt sie verließ
war es ihr als könne sie die Einsamkeit nicht mehr ertra
gen Noch zögerte im Westen ein schwacher Tagesschimmer
es trieb sie mit unwiderstehlicher Gewalt hinauf in das
Bodengemach Halb mechanisch schleppte sie sich die Stufen
empor dann trat sie zum Fenster Ihre Blicke wendeten
sich nach der Richtung aus der so manchmal das ersehnte
Glück gekommen war da sie stieß einen Schrei aus
sie hielt sich an dem Fensterkreuz um nicht zu fallen
denn schön wie eine Erscheinung aus den Regionen des
Lichts kam unter allen Segeln ihr Stolz ihre Freude das
Schiff für das sie so oft gebetet ihre weißbeschwingte See
schwalbe langsam die Bai heraus



gewesen da der deutschen Regierung wohl Zweifel über
diesen Punkt nicht beigekommen waren und nicht beikommen
werden so lange sich nicht positive Gründe dazu finden
Wir wissen wenigstens daß hier der partielle Kabinetwechsel
in Paris als ein Bedürfniß der inneren Politik nicht als
eine Vorbereitung der äußeren aufgefaßt wird

Paris 6 Januar Ueber den Botschasterposten in
Berlin herrscht unter den ausschlaggebenden Persönlichkeiten
verschiedene Meinung Freycinet der Conseilspräsident und
Minister des Auswärtigen möchte Saint Ballier behalten
Gambetta dagegen der als Präsident der Deputirtenkammer
in der Sache eigentlich nichts zu sagen haben sollte unter
stützt die Beförderung Challemel Lacour s von Bern nach
Berlin In den diplomatischen Kreisen wird Challemel s
Kandidatur für Berlin als beseitigt betrachtet Der päpst
liche Nuncius stattete dem Fürsten Hohenlohe einen ungewöhn
lich langen Besuch ab doch scheint das Gerücht unbegründet
als solle eine Vereinbarung über den deutschen Kulturkampf
in Paris stattfinden

Das Gerücht geht der Unterrichtsminister Ferry
habe sein Gesuch um Enthebung von seinem Posten ein
gereicht Diesen Morgen wurde im Elysse Ministerrath
gehalten aber weder das Programm noch die Frage wegen
der Amnestie zur Sprache gebracht Es heißt das viel
besprochene Programm der neuen Aera würde sehr kurz
ausfallen das Ministerium werde erklären die Kammern
möchten seine Thaten abwarten es werde in einigen Tagen
die Reformgesetze vorlegen In Betreff der Begnadigungen
wird versichert die Regierung werde das Begnadigungsrecht
mit der Freiheit der Initiative handhaben die ihr das
Gesetz ertheile die Begnadigungen würden je nach den
Verhältnissen im weiteren oder engeren Maße bewilligt
werden je nachdem dieselben zeitgemäß erachtet würden

Der neue wirthschaftliche Aufschwung
v L Wenn die Börse immer den richtigen Maß

stab für den Stand unserer wirthschaftlichen Verhältnisse
angäbe so befänden wir uns heute bereits wieder inmitten
eines neuen Aufschwunges unseres wirthschaftlichen Lebens
Eine große Zahl von Jndustriepapieren namentlich von der
Montanindustrie hat eine ungemein große und schnelle
Steigerung erfahren Wenn diese Steigerung der Ausdruck
einer gesunden in den Thatsachen begründeten Hebung des
gesammten Verkehrs wäre so würden wir sie mit Freuden
begrüßen Aber das Publikum wird gut thun diese Stei
gerung mit großer Zurückhaltung aufzunehmen wenn auch
die Börsenpresse keinen Zweifel an der Gesundheit der Hausse
aufkommen lassen will Unser gesammtes Geschäftsleben
hat bisher unbedingt an zu großem Mangel an Ver
trauen gelitten ein Uebermaß an Vertrauen könnte
unter Umständen noch verhängnißvoller wirken

Eine zeitweilige Besserung ist wirklich in der Eisen
industrie eingetreten sie ist jedoch nur eine Folge der
großen Käufe und Bestellungen welche Amerika für seine
neuen Eisenbahnbauten macht Auch alle einzelnen kleinen
Momente der Besserung in anderen Branchen welche an
geführt werden sind durch Bestellungen aus dem
Auslande herbeigeführt worden Ob diese Besserung
dauernd sein wird dafür haben wir noch durchaus keine
Sicherheit Unsere eigentliche Exportindustrie welche unsere
nothwendigen Importe bezahlt wird von der herrschenden
Strömung vielfach gar nicht als ein gesunder Zweig des
wirthschastlichen Lebens betrachtet sie ist in jüngster Zeit
auch darnach behandelt worden Für die Belebung der für
das Inland arbeitenden Industrie liegen aber noch durch
aus keine Anzeichen vor Der Conrszettel giebt kein rich
tiges Bild für den Stand dieser Industrie Ein richtigeres
Bild gewähren die Betriebseinnahmen unserer Eisenbahnen

Die bezüglichen Aufstellungen des Reichseisenbahnamtes lie
gen bereits für die ersten elf Monate des verflossenen Jahres
vor Sie ergeben noch keinen Aufschwung und das Re
sultat des Dezember kann daran wenig mehr ändern Die
Einnahmen sind pro Kilometer um 5 Prozent geringer als
im Vorjahr trotz der durch den frühen Eintritt des Win
ters vermehrten Kohlenfrachten Auf keinen Fall sind dar
nach die enormen Steigerungen der Jndustriepapiere an der
Börse berechtigt

Die vor Eintritt des neuen Jahres vom preußischen
Finanzminister vollzogene Kündigung vou 78 Millionen
Mark meist 41/2 prozentiger Prioritäten der neuerworbenen
Privatbahnen wird im Zusammenhang mit den übrigen
schwebenden finanziellen Projekten wahrscheinlich dem
Spiele der Börse neue Nahrung geben An das Publi
kum wird in nächster Zeit immer mehr die Versuchung tre
ten sich von den soliden Anlagewerthen ab und den Spe
kulationspapieren zuzuwenden Es wird gut sein wenn es
diesem Anreiz möglichst widersteht Es könnte sonst ein
Rückschlag eintreten welcher die einzelnen Momente einer
vom Auslande eingeleiteten und auf Deutschland übertra
genen Besserung verschlingt eine wirkliche Gesundung wie
derum um lange Zeit hinausschiebt und vielen Leichtgläu
bigen welche sich durch die Erfahrungen der letzten sieben
Jahre nicht haben belehren lassen großen Schaden zufügt

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts
Halle am 7 Januar 1880

Präsident Landgerichtsdirektor Schmidt Beisitzer
Landgerichtsräthe Dr Thümmel Pfitzner Meisch
und Stahlschmidt Staatsanwalt Assessor Berndt Ge
richtsschreiber Referendar Rudert

Der frühere Gerichtsbote nnd Exekutor Carl Winzer
von hier ist geständig in der Zeit vom 23 Januar bis
3 Februar 1879 ihm amtlich anvertraute Gelder in Höhe
von ca 2000 unterschlagen und solche für sich verwandt
zu haben Winzer hat die durch ihn eingezogenen Gelder
nicht rechtzeitig in die betreffenden Listen gebucht nur so
war es möglich daß der Defekt nicht früher bemerkt wurde
Winzer wurde bekanntlich flüchtig entkam auch nach Amerika
aber die Sehnsucht nach den Seinen die nicht nach Amerika
übersiedeln wollten trieb ihn wieder zurück und er stellte sich
freiwillig den Behörden Winzer will aus Noth gehandelt
haben er hätte die über ihn verhängten Ordnungsstrafen
nicht bezahlen können und so hätte er denn die ihm anver
trauten Gelder angegriffen Das Gericht ist mit seinen
Forderungen durch die von Winzer bestellte Kaution von
300 gedeckt aber ein hiesiger Geschäftsmann ist von dem
selben um ca 1600 beschwindelt Dem Antrage der
Staatsanwaltschaft gemäß wird Winzer wegen des ihm zur
Last gelegten Verbrechens mit 2 Jahren Gefängniß und
2 Jahren Ehrenverlust bestraft

Der Arbeiter Carl Weiß aus Klein Kütten in Ost
preußen eine oft vorbestrafte Persönlichkeit der nicht viel
aus dem Gefängniß und Zuchthause herausgekommen ver
büßte vom Januar bis April 1879 eine wegen Diebstahls
ihm zudiltirte Strafe im hiesigen Gefängniß woselbst er den
Arbeiter Frenzel aus Wettin der wegen eines gleichen Ver
gehens mit ihm zusammen inhaftirt war kennen lernte
Weiß wußte aus dieser Bekanntschaft Kapital zu schlagen
Nach seiner Entlassung aus dem Gefängniß begab er sich
zu der Ehefrau des Frenzel und wußte derselben als an
geblich im Auftrage des Mannes handelnd Kleidungsstücke
Viktualien und Geld abzuschwindeln Noch sei bemerkt daß
Weiß die verbüßte Strafe unter falschem Namen nämlich
Rudolph Siemaker aus Weißmburg in Böhmen für den
er sich ausgegeben verbüßte bei seiner spätern Verhaftung
wurde aber der Betrug entdeckt Weiß ohne festes Domizil

vagabondirte umher und hat geständigermaßen folgende Dieb
stähle ausgeführt In der Nacht vom 8 zum 9 Mai 187g
beim Gutsbesitzer Henze und Gemeindevorsteher Rohde in
Eisdorf in der Nacht vom 10 zum 11 Mai 1879 beim
Gutsbesitzer Frohne in Reideburg in der Nacht vom 14
zum 15 Mai 1879 beim Gutsbesitzer Hedler in Plößnitz
in der Nacht vom 18 zum 19 Mai 1879 beim Guts
besitzer Becker und beim Gutsbesitzer Schaas in Naundorf
in der Nacht vom 23 zum 24 Mai 1879 beim Gemeinde
vorsteher Brandt und beim Gutsbesitzer Reuter in Schwerz
in der Nacht vom 9 zum 10 Juni 1879 beim Gutsbesitzer
Haase und beim Gutsbesitzer Jbe in Groß Kyna dieselbe
Nacht beim Gutsbesitzer Lindner und beim Gutsbesitzer Laue
in Klein Kyna bei Delitzsch Bei allen diesen hat er e
hauptsächlich auf die meist offenstehenden Pferdeställe abge
sehen und hat genommen was er kriegen konnte meist Klei
dungsstücke c der Knechte welche Gegenstände er dann in
Halle an Trödler verkaufte den Erlös aber für sich ver
wandte In der Untersuchungshaft logirte er mit dem zu
12 Jahren Zuchthaus verurtheilten Arbeiter Müller aus
Cönnern zusammen in einer Alle Beide beschlossen gemein
schaftlich zu entfliehen Ein in der Zelle zurückgelassenes
Messer wurde mittelst einer Nadel als Säge hergestellt
mit dieser sodann eine Eisenstange vor dem Fenster durch
feilt solche herausgenommen und mittelst derselben die
Mauersteine losgebröckelt Das Vorhaben wurde aber durch
den entstandenen Lärm von den Gefangenenaufsehern recht
zeitig entdeckt und die nach Freiheit Lüsternen in strenges
Gewahrsam genommen Wegen mehrfacher Diebstähle im
wiederholten Rücksalle Betrugs im Rückfalle Meuterei und
Sachbeschädigung erhält Weiß 5 Jahre Zuchthaus 5 Jahre
Ehrenverlust und Polizeiaufsicht wegen Führung eines falschen
Namens eine Woche Haft welch letztere Strafe durch die
erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurde

Der Handarbeiter Karl Franz Julius Mohlau aus
Giebichenstein wegen Diebstahls mit 4 Tagen Gefängniß
vorbestraft war im Jahre 1878 als Ziegelmeister aus derj
Ramdor schen Ziegelei in Wansleben beschäftigt woselbst er
außer seiner Wohnung auf der Ziegelei 80 Monats
gehalt bezog Am frühen Morgen des 29 September
1878 wurde dem Inspektor Marqnardt von Mohlau mit
getheilt daß im Komtoire ein Einbruch stattgefunden hätte,
derselbe eilte sofort zur Stelle und findet daß die Kom
toirthür von außen nicht zu öffnen solche war von innen
mittelst eingeschlagener Nägel unschließbar gemacht daß
serner das vom Erdboden 6 Fuß hohe Fenster mit Thon
verklebt und ein Theil der Scheibe eingedrückt sei jedoch
so daß Jemand mit der Hand den innen befindlichen
Wirbel nicht erreichen konnte Unterwegs hatte Mohlau
dem Inspektor mitgetheilt daß das über den Thon ge
klebte Papier eine Fabrikordnung aus dem sogen Preß
saale sei Noch sei bemerkt daß die Ehefrau Mohlau den
Abend vorher das Komtoir gescheuert und den Schlüssel
die Nacht über an sich behalten hatte es serner bei Moh
lau nicht Usus war so früh wie an dem betreffenden
Tage geschehen aufzustehen Der herbeigerufene Besitzer
übersah sofort daß der Einbruch von einem Fremden nicht
ausgeführt sein konnte dafür sprachen zu viel Momente
z B konnte der Dieb unmöglich durch das Fenster von
außen in das Komtoir gelangt sein die Glassplitter
lagen nicht in der Stube sondern auf dem Fenster
brette sorgsam auf einander geschichtet ferner waren aus
dem Erdboden vor dem Fenster so gut wie gar keine Fuß
abdrücke sichtbar die nothwendig hätten entstehen müssen
wenn Jemand von außen durch das 6 Fuß hoch gelegene
Fenster einsteigen wollte außerdem war es noch zu dunkel
als daß Jemand hätte aus der Entfernung die Fabrikord
nung lesen können Der Verdacht der Thäterschaft lenkte
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Sie sank mit erhobenen Armen auf die Knie O
Gott vergieb mir mein kleinmüthiges Zagen und siehe nur
auf meine Freude und auf meines Herzens heißen Dank

Laut weinend und schluchzend eilte sie die Treppe wie
der hinab Sie waren ja wieder zu Hausei Nun war ver
gessen daß das Kind erst in ihren Armen gelegen und ihr
dann das Herz des Geliebten abgewendet hatte Sie waren
ja wieder zu Hause Nun war auch vergessen daß Thomas
sie einst geliebt und sie dann allein gelassen hatte denn sie
waren ja wieder zu Hause In ihrem Herzen lebte nichts
als der laute Ruf Willkommen Willkommen

Mit schnellen bebenden Händen schaffte sie Ordnung
im Hause dann kleidete und schmückte sie sich wie für den
Sonntag Mochte das hellfarbene Band an ihrem Halse
immerhin ihr bleiches hageres Gesicht beschämen die
Silberstreifen in ihrem Haar bekundeten ohnedies daß
dem armen Mädchen sein voller Antheil an dem Schmerz
der Welt zu Theil geworden war Aber was machte sich
Elfe jetzt daraus Sie waren ja wieder zu Hause

Und zu all diesem Glück kam noch ein anderes hinzu
das Glück darüber daß sie wirklich Freude empfinden
konnte Während der verwichenen trüben Monate hatte
sie sich wieder und wieder gefragt Wie wird es werden
wenn sie wieder nach Hause kommen Wie werde ich sie
begrüßen können Wie werde ich Thomas van Tromps
Frau gegenüberstehen

Endlich war Alles bereit und Elfe setzte sich nieder
und wartete Sie wollte nicht zum Strande hinuntergehen
sie wollte die Ankommenden hier im Hause willkommen
heißen Da aber erinnerte sie sich daß dies ja nicht mehr
Nannies Heim sei daß dieselbe als Thomas van Tromps
Gattin nunmehr in das große Herrenhaus dort oben
gehöre Und mit Stolz und Vergnügen vergegenwärtigte
sie sich wie Nannies kleine Füße über die Teppiche der
großen Gemächer trippeln und wie ihre Kleider die breiten
Eichenholztreppen auf und niederrauschen würden und wie
süß ihr lächelndes Antlitz dereinst in Oel gemalt und
goldumrahmt zwischen den alten strengen van Tromps von
der dunkeln Wand herniederblicken müßte

Wagengerassel näherte sich draußen auf dem Fahr

wege Elfe hielt den Athem an und lauschte Das
fährt vorüber dachte sie wohl hinauf zum Herren
Hanfe aus dem Hügel Die Freude aber wich nicht aus
ihrem Herzen

Da wurde die Thür weit geöffnet des Hauses
Wände drehten sich um Elfe wie im Wirbelwind vor
ihr stand Thomas van Tromp mit Nannie auf seinen
Armen Das Bild jener Nacht trat wie der Blitz vor ihr
geistiges Auge wie ihr Vater mit dem geretteten Kinde
über die Schwelle trat und das lange goldene Haar der
Kleinen bis zur Erde hinabhing

Laß mich nieder Thomas daß ich zu ihr gehe So
War die Stimme aus der jeder Klang gewichen

Nannies Stimme Waren dies Nannies Füße die sich so
mühsam über die Dielen schleppten War das Nannies
glückliches Gesicht das so bleich so elend jetzt auf Elses
Schooß lag

Nun bin ich wieder zu Hause und bei dir liebste
Elfe

VI
Sie legten das Kind Elses Nannie in Elses Bett

Das war nicht die Heimkehr für die Elfe sich geschmückt
und das Haus zurecht gemacht hatte Und dort lag Nannie
Woche für Woche und Elfe wußte längst daß die kleinen
Füße niemals mehr über die weichen Teppiche in dem
großen Herrenhause trippeln würden ihr irdischer Pfad
war bald zu Ende

Wie schön wie ruhig ist es hier bei dir Elfe, sagte
Nannie eines Tages O du glaubst nicht wie fürchter
lich die See mich ängstigte wenn sie zornig wurde Ein
Schauder lief bei diesen Worten über ihren Körper Und
dann diese langen langen Tage und Wochen wenn das
Schiff wie todt auf dem blendend glatten Wasser lag wenn
die Sonne blutroth auf uns herabbrannte und die schreck
lichen Haie uns rings umwimmelten O wie schön ist
es doch hier zu Hause

Und bei diesen Worten entschlief sie
Als sie wieder erwachte rief sie Thomas zu sich Sie

ergriff seine braune starke Hand und streichelte sie mit
ihren durchsichtigen Fingern Dann nahm sie auch Elses

Hand und legte ihre Wange hinein So war sie vor
langen Jahren oft eingeschlafen die Erinnerung rief Thrä
nen ins Elses Augen

Du weißt nicht Elfe wie gut er gegen mich gewesen
ist, sagte die Kranke indem sie Thomas unverwandt an
blickte und auch nicht wie viel Geduld er mit mir gehabt
hat Und hier wendete sie sich der Angeredeten zu
0 Elfe ich weiß alles alles

Und was weißt du Liebchen fragte Elfe und beugte
sich über sie

Alles von dir und Thomas
Elfe kauerte am Bette nieder und verbarg ihr Antlitz,

und Thomas wendete sich stöhnend ab
Vorher wußte ich nichts Elfe, fuhr Nannie fort,

ind m sie sich mühsam emporrichtete du glaubst mir das
Ich ahnte nichts als ich fortging Und nun bin ich nach
Hause gekommen um es dir zu sagen Als ich in den
langen Nächten schlaflos lag und mich vor dem Wasser
fürchtete das sich brausend und gurgelnd am Schiffe brach
da kam mir nach und nach die Erkenntniß Aber du ver
giebst mir Elfe und du mißgönnst mir nicht mein so
kurzes Glück

O sprich nicht weiter Nannie schluchzte Elfe
Und noch viele andere Gedanken kamen mir fuhr

die Kranke fort Ich habe dich oft recht sehr gequält
und betrübt Ich war ein leichtsinniges gedankenloses
Kind

Ein Segen warst du mir rief Elfe und mein ein
ziges Glück

O nicht doch entgegnete Nannie matt Doch du
bist gut Später ist mir alles alles klar geworden Wenn
ich noch einmal von neuem beginnen könnte dann würde ich
anders 0 ganz anders sein und handeln O daß ich
noch einmal von neuem beginnen könnte Thomas hatte
mich nicht aufgefordert mit ihm zu gehen

Der Kapitän legte seine Hand auf ihre Lippen
Nein Thomas ich will ihr nichts mehr verschweigen

sagte Nannie indem sie ihres Gatten Hand entfernte O
laß mich ihr sagen daß ich dich anflehte daß du mich mit
dir nähmest Ich hätte es nicht ertragen können ohne dich
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sich sofort auf Mohlau der sofort aus der Arbeit entlassen
wurde Aus dem mittelst eines Eisens erbrochenen Schreib
pulte waren ca 365 baares Geld entwendet das meist
Eigenthum des Buchhalters war Obgleich Mohlau seitens
des Ramdohr keinen Gehalt ausbezahlt erhielt da dieser
sowie der Inspektor Forderungen in gleicher Höhe an ihn
hatten so bezahlte Mohlau aufsälligerweise für entnommene
Waaren den Kaufmann den Bäcker den Fleischer c in
keineswegs geringen Beträgen zahlte auch Darlehne an die
Betreffenden zurück kurz und gut er trat als gutsituirter
Mann auf obgleich ein Jeder wußte daß Mohlau stets in
Geldverlegenheit gewesen Mohlau machte den Einwand
seine Schwiegermutter hätte ihm 90 geliehen dies stellte
sich aber als nicht andem heraus Mohlau leugnet auf
das Entschiedenste es sei nur Chikane daß man ihn
denuneirt Der Staatsanwalt beantragt 2 Jahr Zucht
haus 2 Jahr Ehrenverlust und Polizeiaufsicht der
Gerichtshof verurtheilt den p Mohlau wegen eines schwe
ren Diebstahls zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus 2 Jahr
Ehrenverlust und Polizeiaufsicht

Der Handelsmann Fuevrich Wilhelm Reimann aus
Delitz a/B wegen Diebstahl und Gewerbekontraventionen
bestraft ist geständig im Juni v I den Verkauf von Fla
schenbier zum Genuß auf der Stelle ohne Konzession hierzu
zu haben betrieben zu haben wegen Gewerbesteuer und
Gewerbepolizeikoruravention wird Reimann mit 30 Geld
buße bestraft von einer zweiten Anklage betreffend Abhal
tung einer nicht genehmigten Lotterie aber freigesprochen da
nicht erwiesen daß eine solche stattgefunden vielmehr die
quäst Uhr von Kegelgästen für 1 ausgekegelt worden ist

Der Dachdecker Wilhelm Langewaldt aus Wettin
wegen Diebstahls öfter vorbestraft wird für überführt er
achtet am 11 September 1879 aus der Zuckerfabrik Mer
bitz in welcher er als Arbeiter beschäftigt war mehrere
Stücken Kupferrohr ca 6 Werth entwendet zu haben
Langewaldt wurde aber rechtzeitig vom Maschinenmeister ab

gefaßt und ihm das Kupfer wieder abgenommen Der
Staatsanwalt beantragt 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr
Ehrenverlust der Gerichtshof erkannte wegen Diebstahl im
wiederholten Rückfalle auf 6 Monat Gefängniß und 1 Jahr
Ehrenverlust als mildernd annehmend daß Langewaldt theil
weise geständig und der Fabrik kein Schaden erwachsen ist

zurückzubleiben Aber ich thäte es nicht wieder wenn ich
nur noch einmal von neuem beginnen könnte

Sie legte ihre Wange wieder in Elses Hand als ob
sie einschlafen wollte Dann nahm sie Thomas Hand die
auf ihrem Herzen ruhte und legte dieselbe auf Elses sie
drückte ihre Lippen darauf und mit einem letzten Blick em
por in seine Augen begann sie ihr Leben von neuem aber
nicht mehr auf dieser Erde

VII
Elfe und Thomas fuhren im Zwielichte im kleinen

Boote der Seeschwalbe vom Vorlande über die Bai zu
rück nach Schöllenort Sie kamen von Kurt Vanderveens
Hochzeit der wackere Seemann hatte ernstlich darauf bestan
den daß Elfe durch ihre Gegenwart seinen Ehrentag ver
herrlichen und seiner Verbindung mit dem Mädchen bei
wohnen sollte das ihr so ähnlich war wie er meinte eine
Behauptung der sie innerlich nicht beizustimmen vermochte
wenn sie das frische glückliche Gesicht der Braut betrachtete
und deren helle frohe Stimme hörte

Sie fuhren im Zwielichte still dahin und als es all
mählich dunkler und dunkler wurde und die scharfen Umrisse
der felsigen Küste immer mehr verschwamme da kam ein
weicher Friede in Elses Herz Ihre Gedanken weilten bei
Nannie auf deren Grab nun schon der Schnee von fünf
Wintern gelegen Das Kind war nicht mehr bei ihr aber
sie wußte daß es dort drüben jenseit der nächtlichen Wolken
auf sie wartete Oft war es ihr als umschwebe es sie so
nahe daß die ausgestreckte Hand es erreichen müsse

Das was ihr Nannie auf dem Sterbebette gesagt
hatte war zwischen ihr und Thomas nie wieder zur Sprache
gekommen Er war bald darauf wieder in See gegangen
und erst jetzt wieder heimgekehrt Der Roman ihrer beiden
Leben war beendet ihre Liebe lag hinter ihnen in ihrer Ju
gendzeit Kapitän van Tromp war nicht mehr jung und
auch Elses Frühling und Sommer waren vorüber Nur
noch kurze Zeit dann mußte das Ende kommen Elfe legte
die gefalteten Hände auf ihre Knie und lauschte mit auf
wärts gerichtetem Antlitz den Tropfen die von den Rudern
des Kapitäns fielen und den Stimmen der Nacht

Nach einer Weile fühlte sie des Kapitäns Blicke auf
ihrem Gesicht

In einer Nacht auf der Heimreise begann er als
wir während eines Sturmes platt vor dem Winde dahin
rasten und jeden Augenblick in die Tiefe zu fahren schienen
sah ich das Kind ganz deutlich vor mir Es lächelte mir
zu Bald darauf änderte ich den Kurs ließ wenden und
wir machten den Weg wieder zurück da stand es im Kiel
wasser und schluchzte und rang die Hände Was hatte das
zu bedeuten Elfe

Das war ein Gebilde der Phantasie ein Traum,
antwortete Elfe

Und wieder unterbrach nur der melodische Tropfenfall
von des Kapitäns Rudern das Schweigen

Dann begann er wiederum
Ich habe daran gedacht meinen Platz an Bord an

Kurt abzutreten und von nun an zu Hause zu bleiben,
sagte er

Elfe ließ ihre Hand sinken und das Wasser rieselte
schmeichelnd durch ihre Finger Ihr Herz war doch noch
nicht todt denn es klopfte hoch und laut bei diesen Worten
des Kapitäns Frühling und Sommer mochten dahin sein
aber vielleicht brachte der Herbst noch ein paar schöne
Tage für sie

Thomas legte die Ruder quer über das Boot Die
Schatten der Nacht verbargen seine Gesichtszüge aber Elses
Hände ruhten in den seinen während die Strömung sie
sanft der Heimath zuführte

Gewinne
I Klasse 97 königl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 7 Januar 1880

2 Gewinne Z 3000 auf Nr 3034 9966
12 Gewinne 5 1000 aus Nr 2323 3364 9234

14601 27317 40087 58276 70386 77391 92286 94645
97338

15 Gewinne Z 500 auf Nr 1168 2109 16829
17406 29939 36862 37444 45592 51036 52881 65693
67878 71574 89677 91782

53 Gewinne g 300 auf Nr 1309 2457 4441
5590 7853 9962 10962 14352 17199 18325 19784
22220 22441 22888 24083 27057 28172 31126 32223
32609 35955 37046 37416 37543 38347 38898 42097
45506 46216 47405 47457 51585 52497 55514 55517
58431 63064 64168 65050 66643 66988 69683 76554
79340 79447 81798 82106 83201 92078 92269 92511
95101 98785

Taubstummen Anstalt
Für folgende von einzelnen Wohlthätern eingegangene

Weihnachtsgaben herzlichen Dank Von Hrn Kaufmann F

1 Hrn O R in Zörbig 1 Kfm L Z Sanger
hausen 3 Hrn Kfm L 1 50 Hrn C Rth R
10 und 5 Packet Baumlichte Fr Fr 5 Frl Z
3 K 3 Frl B 3 Fr B S 10 FrPr K 3 Hrn Sup D Giebichenstein 6 Fr F
50 B 9 Hrn B 1 H O P Erfurt 10Hrn Pr Dr H 6 Fr Past S 3 Fr Sch in Cröllwitz
i Fr Z in L 3 Hrn R Rth L 3 HrnSch L in Trotha 50 Hrn E Rth G in Giebichenstein
5 Hrn I Rth R 3 Frl St 1 50 HSt Rth H 10 Postzeichen Halle 5 A W 5
Hr D in Westmar 1 50 H Vom 1 Schiedsamts
dezirk aus Vergleich Z O 10 Hrn Kfm G Snf
7 Tücher 2 Hauben 5 Shawls 9 P Srümpfe H W
Galanteriesachen und 2 Kämme H Kfm K 20 Schreibeb
9 Federhalter 1 Dtz Bleistifte 1 Dtz Farbenkasten 100
Schieferstifte 24 Bilderbogen und 1 Mappe Fr Gr v S
1 Körbchen 2 P Strümpfe 5 Hemden 1 Weste 2 Shawls
1 P Müffchen 2 Packet Pfefferkuchen und 1 Taschentuch
Hrn Fbr K 1 Korb Aepsel H S K 54 Stück Seife
6 Packet Lichte und 6 Packet Baumlichte Fr K 1 Paar
Strümpfe 2 Paar Handschuhe 1 Paar Handmüsschen und
1 Halsluch Fr H G 3 Vorhemden 4 Kragen 8 Paar
Manschetten 11 Shawls 2 Jacken 1 Schürze 1 Paar
Schuhe und Hrn Kaufmann H 90 Pfefferkuchen

Klotz

Ans Halle und Umgegend
Im laufenden Wintersemester 1879 80 studiren

an hiesiger Universität mit Einschluß der nachträglich Im
marrikulirten und 14 Hospitanten 181 Landwirthe von Be
ruf Davon gehören an

dem Königreich Preußen Provinz Sachsen 33 Schle
sien 19 Brandenburg 16 Hannover 12 Posen 7 West
preußen 6 Pommern 6 Westfalen 6 Rheinprovinz 4 Ost
preußen 2 Schleswig Holstein 1 Sa 112

Königreich Sachsen 11 Braunschweig 4 Bayern 3
Anhalt Bremen Hamburg Oldenburg Sachs Eob Gotha
Sachsen Meiningen und Sachsen Weimar je 2 14 Elsaß
Lothringen Hessen Lippe Detmold Lippe Schaumbnrg Mecklen
burg Schwerin Reuß j Linie und Sachsen Altenburg je 1
7 Oesterreich Böhmen Mähren Ungarn 11 Belgien 1
Niederlande und die Schweiz je 2 4 Rußland 11 Schwe
den und Norwegen 2 Türkei 1 Sa Sa 181

Civilstand Meldung vom 7 Januar
Aufgeboten Der Schmied F W Härzer Halle

und I F Göttke Wansleben Der Oekonom I Pfaf
fenrodt und C Lier Bifchofserode

Eheschließung Der Schlosser A Freudenthal
Schmeerstraße 21 und A Butthof Oberglaucha 37

Geboren Dem Kaufmann G Theermann eine T
Parkstraße 19 Dem Handarbeiter I Weiske eine T
Psännerhöhe 12 Dem Kaufmann H Peter eine T
Schulberg 10 Dem Maschinenbauer P Teller ein S
Dessanerstraße 5 Dem Handarbeiter W Ebelt eine T
Wörmlitzerstraße 85

Gestorben Der Maler Hermann Uhlmann 31 I
4 M 14 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus
Der Kanzlist Albin Ludwig Schellhorn 31 I 2 M 24 T
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Schuhmacher
E Mohr T Martha 11 M 19 T Pneumonie Her
renstraße 16

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 8 Januar 188V

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kss unverändet geringer 194 208 M mittlerer 216 bis

225 M feinster 228 232 M
Roggen 1000 KZ unverändert 184 190 M
Gerste 1000 lebhaftes Geschäft Landgerste geringe 165 175 M

mittlere 180 190 M feinere und Chevaliergerste 200 210 M
feinste 216 M

Gerstenmalz 50 KZ 14,50 15,25 M
Hafer 1000 KZ fremder 145 148 M hiesiger 153 155 M
Hülsenfrüchte 1000 kx Victoria Erbsen 240 250 M, Bohnen 11 bis

II,50 M Linsen 14 18 M
Kümmel 1000 KZ 29 30 M
Wicken 1000 ohne Handel
Mais 1000 KZ Donau 165 M amerikanischer 155 160 M
Kleesaaten 50 kA fl roth 40 50 M weiß 40 70 M fchwed 40 bis

80 M gelb 15 23 M Luzerne 60 70 M Esparsette 17 bis
17,50 M

Oelsaaten 1000 kx 240 250 M
Stärke 50 fest bei besserer Nachfrage
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo nominell Kartoffel 61,00 M

Rüben 60 M
Rüböl 50 28 M ruhig
Solaröl 50 KZ 7 7,25 M
Malzteime 50 kK fremde 4,50 M, hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7,75 8,00 M
Kleie Roggen 50 Kx 6 6,25 M Weizenschaale bis 5 M Weizen

grieMeie 5,50 5,75 M
Oelwchen 50 Kx loco und auf Termine 6,85 M

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lm

Relative
Feuch
tigkeit

,n

Wind

7 Jan

8 Jan

2Nm
10 Ab

7M

343,0
343,7

343,6

l 1,60
1 60

l 1 36

i 2,0
i 2,0
i 1 7

2,09
2,09

1,93

340,91
341,61

341,67

90,5
90,5

85,7

N V

8 V
Gestern und heute trübe bei ziemlich gleichbleibender Temperatur

und hohem Barometerstande Wind wechselnd zwischen 8 V u IV V
Wafserstand der Saale bet Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 7 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 5,42 am 8 Januar Morgens am neuen Unter
Haupt 5,10 Meter

O E Am 7 starb der Veteran aus den Frei
heitskriegen von 1806 bis 1814 Christoph Kopp in
Reidebnrg in einem Alter von 93 Jahren Derselbe
war bis zu seinem Tode rüstig Die Beerdigung findet
Sonntag Nachmittag in Reideburg mit allen militairischen
Ehren statt

Salzmünde Orig Eorr Der Losgang der Eis
massen ist in der Nacht vom Sonntag zum Montag mit
heftigem Gekrach erfolgt Das große Wasser ist so schnell
nachgekommen daß in der Nähe der Saale sich zur selbigen
Zeit befindliche Personen mit aller Eile haben fliehen müssen
Am andern Morgen war das Wasser bereits so groß daß
es in niedrig liegende Theile der Ortschaften eingedrungen
war und die Bewohner zum schleunigen Räumen ihrer tief
liegenden Gebäude gezwungen hat Der Wasserstand ist in
einem Tage um ca 1 Meter gestiegen Seit Dienstag ist
ein langsamer Fall zu spüren doch wäre dringend zu wün
schen daß er schneller erfolgte Da die Saale ziemlich von
Eisschollen frei ist darum wird die Ueberfahrt mit Kähnen
schon wieder bewerkstelligt Die Zuckerfabrik Hierselbst ist
noch im vollen Gange und wird bis Mitte Februar auch
im Gange bleiben und den hiesigen Arbeitern Beschäftigung
gewähren Gleiches kann auch von der Zuckerfabrik in Langen
bogen gemeldet werden

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 9 Januar Abends

4 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 10 Januar Vorm 9 Uhr Gottesdienst

JüsDöme
beginnt der regelmäßige Kindergottesdienst Sonntagsschule
wieder nächsten Sonntag den 11 Januar iVs Uhr Wir
bitten die werthen Eltern uns die Kinder zahlreich und
möglichst regelmäßig schicken zu wollen Die Vorbereitung
der Lehrer ist wie bisher Freitag um 4

Domprediger Alberiz
Vermischtes

Sieben Taucher sind wie aus Dundee gemeldet
wird damit beschäftigt die Trümmer der Taybrücke und des
verlorenen Zuges zu untersuchen Das wichtigste Ergebniß
ist wohl daß die rothe Laterne welche am letzten Waggon
hing ausgesunden ist Von der Stelle wo sie gesunden
wurde bis zum Wagen erster Klasse der die Mitte des
Zuges bildete sind so gut wie gar keine Wagentrümmer zu
entdecken Daraus läßt sich wohl schließen daß der Hintere
Theil des Zuges in kleine Fragmente zerbrochen ist welche
die Fluth weggespült hat Einzelne Stücke sind auch in
der That ans Land getrieben Die handelsamtliche Un
tersuchung der Ursachen und Umstände welche das bekla
genswerthe Unglück an der Taybrücke herbeigeführt haben
wurde am Sonnabend in Dundee in Anwesenheit der vom
Handelsamte ernannten Kommissäre eröffnet Der Rechts
anwalt des Handelsamts erklärte daß er vorerst blos die
Vernehmung von lokalen auf Thatsachen bezügliche Aus
sagen beabsichtige und die Abgabe einer wissenschaftlichen
Meinung über die Ursachen des Unglücks zu verschieben ge
denke bis ein Theil der zerstörten Brücke aus dem Fluß
gehoben worden sei Nachdem die Kommission sich vertagt
um das Wrack zu besichtigen wurden die Aussagen von
Eisenbahnbeamten und Anderer vernommen

Wetterbericht vom 7 Januar 188V
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

Cork

Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslan

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

775 2
772,9
769 3
757 7
758 8
764 4

still
NV leicht
NV leicht
8V leicht
8V still
MM still

775 2

776,7
778 3
776,0
776,9
772,5
767 4
759,3

779 3
777,9
776 4
775 8
776,7
775,1
775 5
773 9

88V mäßig
080 leicht
8V still
5MV leicht
V mäßig
AV stark
MNV mäßig
MV mäßig
8 leicht
NV still
V still
V srisch
V still
M frisch
NV still
V lV mäßig

bedeckt

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos

bedeckt

bedeckt
bedeckt

wolkig
wolkenl v
Nebel
Dunste
Regens
bedeckt

bedeckt
bedeckt

Dunst
Nebel
Schnee
bedeckt

wolkig
bedeckt

6,1
2,0
0,6
6,0
4,9

11,0
8 3
1 4

2 5
2,0
1,8
3,4
2,7
2,4

1,8
1,3
0,5
4,3
0,2
1 2
1,8

o i

Seegang mäßig 2 Seegang leicht 2 Nebel zeit
weiß Staubregen Grobe See Nachts stark böig Seegang
mäßig Nachts Regen Reis Gestern Abend Regen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Das Gebiet hohen Luftdrucks hat sich auch über die britischen

Inseln ausgedehnt während über Lappland eine schwache Depression
ostwärts fortschreitet Die nordwestlichen Winde sind über der süd
lichen Ostsee aufgefrischt und treten stellenweise stark auf Das Wetter
ist vorwiegend trübe vielfach neblig über der Nordhälfte Central
enropas mild im Süden dagegen herrscht gelinder Frost

R A Deutsche Seewart



Rabatt
Met durch viele Novitäten bereichertes halte bestens empfohlen Neue Musikalien mit höchstem

s

M Barsützerstratze 6
Extra ftilchc Setdorsch

empfing

Schmeerstratze 36

Freitag und Sonnabend
frischen Lööäorsck

FN MkS M
Leipzigerstratze 78

Frische Seedorsch
grotze Fische empfingen

krvtsedueiäer ck 8o iuiuami
kleine Steinstratze

I LnoerMschte Mich
Liter 15 wird aus einer hies Stadt

Oekonomie täglich auf Wunsch ins Haus
abgegeben Nähere Auskunft ertheilt
Frau Biuueweitz gr Märkerstr 18

8tukvi Q c vntpkkdlvn
Sc 8 I rviIl vr

Laudok
Heute Freitag srische hausschlachtene

Wurst Abends Suppe bei
t Leipzigerstratze 82

Kartoffeln
feine Biscuit in Centnern u Einzelnen verk

gr Wallstratze 28
6 Stück gut erhaltene Jaloufie Feuster

laden sind zu verkaufen Franckensmche 7

Eine neue Singer Nähmaschine ist billig
zu verkaufen gr Märkerstraße 23

Ein gut erhalt Sopha verk billig
11 Th l r k l Ulr ichstra tze 8

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

besten geräucherten Speck 5 A 55
Kernschinken alte 5 A 75
Kugelschinken neue Ä 80
Schmalz A 5s
Salami Schlackwurst
Bratwurst Rollschinken e

zu den früheren LuZros Preisen

aus Minden in Westfalen
Ein vorzügl kreuzsaitiges Pianino Ver

hältnisse halber zu verkaufen Zu erfragen
in der Exped d Bl

Kieler Fettbücklinge bei
Schmeerstratze 24

3 Stand neue Betten sind Umzugshalber
billig zu verkaufen alter Markt 34 part

Ein zweithüriger gut erhaltener
Kleiderschrank zu verkaufen

gr Märkerstraße 26 I
Leere Champagnerflaschen auch grötzere

Posten werden btllig zn kaufen gesucht
gr Ulrichsstraße 5V 4 Tr

Ca 25 obm Galgenberger Kopfsteine
welche alte Promenade 2b lagern sind billig
verkäuflich Offerten wolle man im Atelier
Leipzigerstraße 56 II abgeben

Hauspähne in Fuhren und Körben sind
zu verkaufen Hinterm Harz 10

Der Sohn achtbarer Eltern welcher
Lust hat Uhrmacher zu werden findet
Platz bei

T

Uhrmacher gr Steinstr 23
Lehrlwgs Gesnch
Am 1 April findet in meinem Colonial

waaren und Produktengeschäft ein junger
Mann mit guten Schulkenntnissen Stellung
als Lehrling

Für mem Materials und Colonial
waareu Geschäft eu äewil suche ich unter
günstigen Beding 1 April einen Lehrling

Qi Königsplatz 7Schlosser tüchtige Blecharbeiter werden
gesucht Friedrich Nietzschmann Söhne

xxxxxvcxxxxx
KM Geübte Arbeiterinnen NA U
auf Confektion finden dauernde und H
lohnende Beschäftigung

xxxxxxvcxxxxxZ
Geübte Schneiderinnen sucht

Rannischestraße 5 I

Ein nicht zu j Mädch welches die Wirth
schast versehen kann wird ges Schmeerstr 15

UMv I 08t8tl Ä88v 8
ZpsoiülgösedUt Kr

Dscksn stc
mpislilon iki ssortirtes I gAvr voa

L ppivZ vl unä V vlivi allsr
L uk öins grössere artie

Locos u
erlauben uns ds80uäsrs maeben

rvi v kvr Lest

Mache ein geehrtes Publikum aus mein großes Lager ca 266 Schiffchen aller
Systeme ganz besonders aufmerksam und empfehle dieselben zu soliden Preisen

Reparaturen von Nähmaschinen aller Systeme werden mit Fachkenntniß saubn
und billigst ausgeführt

MWIS Mechaniker Liudeustr 6
vmtausoli ZvkünillKtei OjltlLgittiouell

IU 4pl v 5
vkQ Umtausoli äer Kgkünäistöu Li kub kll rioiitZ teu clsr

üvrlii 8tett nvr I IV V i VIIII II HirI II u III I itu 4pivo 1 16U88 00U8 8watij ul
Aksssn rämie übernimmt in der öit

vviu 8 Liutui Z r
M

Zum öffeutlichen Meistbietenden Bevkanse von 4 Kuxe und
der Grube

VsrsiMtsr rnst bei Irotks
habe ich Termin auf

den 2V Januar 1880 Nachm 3 Uhr in meinem
Geschäftszimmer kl Steiustratze 4

anberaumt zu weichem Reflektanten hierdurch eingeladen werden Die
kanfsbedingungen sind in meinem Bureau zu erfragen

Halle a S
Justiz Rath

Kuxe

Ver

Schlosferei Borarbeiter Gesnch
Für ein beveutenoes Äaueisengejchäst wiro ein sehr fleißiger zuverlässiger Borarbeiter

gesucht der die modernen Baueisenarbeilen namentlich ornamentale Kunstschmiede Gitter
Thore Gartenhäuser c überhaupt den ganzen Werkstattbetrieb versteht und selbstständig naä
Zeichnung machen kann Stellung sicher und lohnend Verschwiegenheit selbstverständlich
Schriftliche Meldungen mit Angabe der Lohnforderung des Alters Familien und Militär
verhältnisse und seitheriger Posten unter Vorarbeiter postlagernd Halle a/S Postamt

Ein junges gebildetes Mädchen womöglich Beamtentochter wird für d
Vorm zur Hilfe im Häuslichen gesucht Näheres in der Expcd d B l

Freitag Sen 9 Januar 188O
findet der große fröhliche unübertreffliche

sM UMMM
mit noch nie dagewesenen Aufführungen statt Unter andern wer
den die berühmten mit ihren großartigen Leistun
gen auftreten

Billets an der Kasse für Herren 1 59 Damen 1 25
Vorverkauf bei den Herren undAlortt IZ Herren 1 2s H Damen 1jeder Art sind im Lokale zu haben

a 75 auch im Lokal
Achtungsvoll

I reitaK Ieii 9 sauuM 7 llkrIII

Mntsr NitvirllUllZ von I r u Lsrlin nnä r1MS I olläon
Ouv lr 3 u I sonors von Levtlroveii us liesst von klluvk

Ronäo drill in Ls von Zlvllüvlssoliii L mxbonis in v von IlaMn krankn
lisbs unä I sbsn Zaux von 8odnm llii Lolostüeko kür Llav von Lboxio
AioiMkriUÄUN nnä kubinslein I ioäsr am Olav von

Lin nummöiirtsr 4 l bei Herrn SI Akiv v viZr Ltöinstrassö 66Lin unnummsrirtör 2 50

i Ziehung 15 Januar
Haupt Geld Gewinn 75OW Mk

Kölner Dombau Loose 4

j

I

n moinsm neuen Kursus veräen noeb
Lobülsr in säer Untvrriobtsswnäe nZs

nommen lan Iebrer sowohlkl Äväkt i A 5 auch im

0

Ein swä xbil w Prioatst zu ertheilen sie wir
Off u O H 8 in der Exped d B l erb tagsM

Unterricht in allen schulwiss Sprachen macht u
Nachhülse und Klavierstnnden ertheilt muß sie

Frau /s ichschichl

gr Steinftraße 7ö II werden
UeGründl Privatunterricht erth ein

pbil Off u E T in der S xp o Bl erb
Klavierunterricht wird ertheilt von eimr

Dame Honorar mäßig
Henrietren straße 5 II rechts Nimm

Alle Arten Nameustickerei Weiß und Die li
Maschinennähen Schneidern fein Aus so auch
tiessern in nno außer dem Hause wird gut bestehen
u billig ausgeführt zu erfr Martmsg 1 Il dem die

Herren Garderobe z Waschen u Reinig die Lide
öill bei Schneidermsir Zeytz Zapfenstr 17b ven

Neues Theater

Sämmtliche Haararbeiten w sauber u
dilligst gef Zöpfe von 60 an fassiing

Geiftstraf ze 66 II bei worven
Damen Masken billig zu oermieihen dtag

Gletzler Morttzzwinger i I W un

Stadt Theater Z7L
Freitag den 9 Januar 1889 servative

Vorstellung im 3 Abonnement nach wi
Der Beilchenfresser AmM

Lustiplel in 4 Alten von Ä von Ül oser
mei

gut zu
Nc

ten Bec

Mittwoch den 14 Januar er fin 3ahren
set wie bereits angezeigt die noch uieWuchers

öagewesene da liegtHebung

denn da
Gebieter

oe,ttm nt tall Bmehwt und ausge Wuchersführt von der auf 50 Mann verstärkte aber
iapelle des Herrn Musikdirektor

den all
Unter anderen ist es mir gelungen u

oen rühmlichst bekannten s
Z isssQ LIiiiisssii s

für diesen Abend zn gewinnen än
Vorverkauf der Billets für Herren

l für Damen 75 4 bei den Herren wäbreni
ch und Kauf fjjb

manu gr Ulrichstr 4G An der Kasse erhöhte Preise
Reichhaltige Auswahl von Kostüme

und Gesichtsmasken im Lokale selbst

aurch Herrn nAlles Nähere durch die Pla 1

cherunw

Monat
beschäftig

sprechun

kate

Freitag ZL rt Setz nSvr Wß

Hurrch Hurrah
der lustige Kasperle ist noch da

im kühlen Brunnen
Morgen Freitag grotze Borstellung

Anfang 5 Uhr Ergebenst

ü z v Iv

Für oen redactionellen Theil verantwortlich C Boöardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Mittagstisch
kräftig und geschmackvoll it Port inol 1 Seide
Bier oder Tasse Kaffee 65

V v Ki v rtv Franckenstr
Easthsf M den 3 Wnigen

Freitag den 9 d M

it/t f 5Ein Gewerbeschein aus den Namen Josept
Reiter Alterthumshändler lautend ist all
7 Jan verloren gegangen der Schein gW
für das Jahr 1880 Abzugeben Rathhaul
Zimmer Nr 16

Der Regens ch welcher irrryümltch am Ä eu
jahrstag von K David mitgenommen ist ab
zuge b Bernburgerstr 1 eine Tr rechts
1 gr Mütze verl Geg Bel abz Brei test 2

Ein vorgezeichnetes Taschentuch Batistj
ist am 7 Januar Abends verloren gegangen
Gegen Belohnung abzugeben Spitze 4 I

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle
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